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anreise
Fusignano liegt nordöstlich von Lugo zwischen der Provinz-
straße SP8 und der SP13, mit denen der Ort durch ein dichtes 
Netzwerk an Nebenstraßen verbunden ist.

die stadt 
von arcangelo corelli
Diese kleine Stadt, in der der berühmte Geiger Arcangelo 
Corelli das Licht der Welt erblickte, präsentiert sich dem Be-
sucher als ein Winkel jener ländlichen Romagna, die es auch 
heute - fern ab der großen Städte - noch gibt.

historische notizen
Das ehemalige Castrum Fusiniani war bereits Eigentum der 
Grafen von Cunio, die hier im Jahr 1250 die durch ein Ho-
chwasser zerstörte Burg von Donigallia wieder aufbauen 
ließen. Seine Geschichte war im Laufe der Jahrhunderte ge-
prägt von Machtkämpfen zwischen den Visconti und den 
Manfredi und anderen Signorien, bis der Ort in den Herr-
schaftsbereich derer von Este fiel, die Fusignano eine eige-

ne territoriale Identität gewährten. Symbol dafür ist eine 
Spindel, die bis heute im Wappen der Gemeinde dargestellt 
ist. Nachdem der Ort in den Besitz der Kirche gelangte, be-
grüßte er - mehr als seine Nachbarorte - die napoleonische 
Herrschaft und nahm aktiv an der Bewegung zur Vereinigung 
Italiens teil. Nach den Zerstörungen des zweiten Weltkriegs 
wurde der Ort zum Großteil an einer anderen, breiteren Stel-
le wieder aufgebaut.
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CHIESA ARCIPRETALE DI SAN GIOVANNI BATTISTA
Piazza Armandi
Die bestehende mittelalterliche Kirche wurde bei Bombenan-
griffen im Jahr 1945 komplett zerstört und nach einem Entwurf 
von Alberto Legnani wieder aufgebaut. Geweiht wurde sie 1956. 
In der Kirche sind einige wertvolle Kunstwerke aufbewahrt, da-
runter ein Gemälde aus dem 16. Jahrhundert mit der Battesimo 
di cristo von Dosso und Battista Dossi und ein Gemälde der  Be-
ata Vergine Maria Patrona Fusiniani, das der Kapuzinermönch 
Francesco Acquaviva im Jahre 1570 malte (der Tradition gemäß 
wird Maria kniend dargestellt). Von dem Bildhauer Angelo 
Biancini stammen die beiden Dekorationen mit christologi-
schen Symbolen neben dem Kirchenportal, in Zement mo-
delliert und in Terrakotta graviert, sowie die zehn Kapitelle im 
Innenraum mit den Symbolen der Evangelisten und Darstellun-
gen, die auf die Passion Christi hinweisen. Das Crocifisso und die 
vierzehn Stationen der Via Crucis stammen von Raoul Vistoli.

CHIESA DEL SUFFRAGIO (ODER TEMPIO DEI CADUTI)
Corso Emaldi - Kann während Ausstellungen, am 25.04 und nach 
Anmeldung besucht werden
Die Wurzeln dieses Kirchenbaus gehen auf eine Fehde der loka-

len Lehnsherren Corelli (diese hatten hier ihre Residenz) und 
Calcagnini zurück (welche die Residenz an einem schrecklichen 
Bluttag zerstörte, dem sogenannten „Guasto dei Calcagnini“, 
bei dem sie die Überreste des Baus mit Salz bestreuten, damit 
an dieser Stelle nie wieder etwas wachsen könnte). Der Marche-
se Giulio Corelli verschenkte den Grund, um den Jahrhunder-
te alten Streit zu beenden, und nach Spenden der Einwohner 
von Fusignano wurde hier im Jahre 1753 die Kirche errichtet. 
Nach dem zweiten Weltkrieg wurde sie restauriert und ist heute 
Veranstaltungsort für Konzerte und Ausstellungen. Der Glo-
ckenturm mit der Uhr wurde 1955 auf den alten Fundamenten 
wieder aufgebaut und darin eine Madonna aus Keramik des 
aus Faenza stammenden Keramikermeisters Aleardo Lega und 
eine Büste Arcangelo Corellis von Raoul Vistoli aufgestellt. 
Im Innenraum stehen zwei Altäre mit bedeutenden Gemälden 
des aus Lugo stammenden Malers Benedetto Dal Buono. Sie 
stellen die Jungfrau Maria mit den Heiligen, den Tod des Hl. 
Josef und die Jungfrau, die der sterbenden Hl. Anna erscheint dar. 

MONUMENTO A CELIO CALCAGNINI
Piazza Calcagnini
Die Stele entstand im 19. Jahrhundert und ist Celio Calca-

sehenswürdigkeiten
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gnini gewidmet. Dieser Mann der Wissenschaft lebte im 15. 
Jahrhundert. An ihn erinnert auch der Dichter Ariost. Die 
Stele stand ursprünglich im Wald des Palazzo Calcagnini. 
Dargestellt ist eine Votivurne aus der Schule des Canova. Die 
Erben der Adelsfamilie schenkten sie in der Nachkriegszeit 
dem Ort, um an das Band der Familie mit dem Ort zu erinnern.

MUSEO CIVICO SAN ROCCO
Via Monti, 4/A - Öffnungszeiten: Samstag und feiertags 15 - 18 Uhr; Son-
deröffnungen während der diversen Ausstellungen; geschlossen 25.12, 
01.01 und 15.08 - Eintritt frei -          Info Tel. +39 0545 51621 / 955672
Das Museum liegt an der Hauptstraße der Altstadt in dem alten 
Hospital San Rocco (16. Jh.). Hierin ist die Sammlung Amelia 
und Vincenzo Baroni, eine wichtige Kollektion von Votivta-
feln aus Keramik, ausgestellt. Über 200 Werke aus der Zeit 
zwischen dem 16. und dem 20. Jahrhundert, nicht nur lokaler 
Herkunft, sondern aus unterschiedlichen italienischen Regio-
nen und dem Ausland. Bemerkenswert sind zwei seltene Tafeln: 
eine Madonna mit Kind aus Rimini, datiert auf das Jahr 1660, 
und eine Madonna mit Kind aus Montelupo, datiert 1661.

MUSEO ROMAGNA AIR FINDERS
Via Santa Barbara, 4/A - Öffnungszeiten: 1. und 2. Sonntag im Mo-
nat 14.30  - 17.30 Uhr - Info Tel. +39 348 6719811 / 0545 955653
In einer kleinen entweihten Kirche in der Ortsmitte liegt das 
vom Verein Romagna Air Finders eingerichtete Museum, 
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CHIESA PARROCCHIALE DI SAN SAVINO
Via Viola, 6 (San Savino) - Info Tel. +39 0545 50173
Das interessanteste Element in dieser Kirche, das allein schon einen Besuch 
des Ortsteils San Savino wert ist, ist der monumentale, auf drei Seiten deko-
rierte Marmorsarkophag aus dem Jahr 440 bis 450 n. Chr. An der Vordersei-
te sieht man das Monogramm von Kaiser Konstantin mit zwei Lämmern, 
auf der rechten Seite zwei Pfauen an einer Wasserschale und auf der linken 
Seite zwei Tauben mit Reblingen, die das Kreuz anbeten. Dass hierin der 
in Spoleto getötete und begrabene Märtyrer San Savino gelegen war, ist hi-
storisch nicht belegt. Sicher ist jedoch, dass Astorgio II. Manfredi im Jahre 
1443 menschliche Überreste aus dem Sarkophag entnahm, von denen er 
dachte, dass sie von dem Heiligen stammten, und nach Faenza brachte. In 
der Kirche befinden sich das Baptisterium und die Statue San Savinos, eine 
Arbeit von Raoul Vistoli sowie die Via Crucis (1982), die von den Kerami-
kermeistern Bartoli und Cornacchia aus Brisighella geschaffen worden ist.

umgebung
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das sich um die Suche und die Instandsetzung von Flugzeu-
gen aus dem zweiten Weltkrieg kümmert. Bis jetzt fand der 
Verein 18 Flugzeuge und die Leichen von acht Piloten. Die 
Sammlung umfasst außerdem persönliche Gegenstände, 
Bekleidung, Uniformen, unschädlich gemachte Waffen, 
Ausrüstungen, Nachbildungen im Maßstab 1:1, Dokumente 
und Kuriositäten. Das Museum richtet sich nicht nur an Fans 
von Militaria, sondern auch an die jungen Generationen, de-
nen das Andenken an den Schrecken des Krieges näher ge-
bracht werden soll.
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· Montag-Abend-Markt - Jeden Montag im Juli und August 
ab 19 Uhr: Piazza Corelli und historische Altstadt

hauptveranstaltungen
Die Daten können verlegt werden. Für Informationen siehe 
website www.romagnadeste.it

MAI - Il Suono Antico - Barock-Musikfest zu Ehren von 
Arcangelo Corelli - Info Tel. +39 0545 955653 
 
8. SEPTEMBER - Otto Settembre a Fusignano - Traditio-
nelles Fest der Schutzheiligen - Info Tel. +39 0545 53335 
 
8. DEZEMBER - È Festa Ragazzi - Kunst, Spektakel, 
Musik, Kulinarisches, Weihnachtsmarkt und Kinderfest mit 
Workshops und Spektakel - Info Tel. +39 0545 955653

Fremdenverkehrsamt 
Corso Emaldi, 115 - Öffnungszeiten: Montag bis Freitag
9 - 12.45 Uhr; Samstag 9 - 12 Uhr; im Winter auch
Dienstag 15 - 17 Uhr 
Tel. +39 0545 955653; Fax +39 0545 50164 
e-mail urp@comune.fusignano.ra.it 
www.comune.fusignano.ra.it 
www.romagnadeste.it

shopping
GESCHÄFTE
Der Stadtbereich mit den meisten Geschäften ist corso Emal-
di, via Monti, piazza Corelli, piazza Armandi und via Cesare 
Battisti.
HISTORISCHE LÄDEN
· Antonio Martuzzi (Barbier) - Corso Emaldi 80
MÄRKTE
· Dienstag, 8 - 13 Uhr: piazza Armandi - Wochenmarkt
· Freitag, 8:00 - 13:00: historische Altstadt - Wochenmarkt
· Festmärkte - Markt und Tauschbörse, Kollektionismus, An-
tiquitäten, Hobby und Kunsthandwerk, dazu diverse kulina-
rische Stände und Animation, Spektakel und Kunstausstel-
lungen - 25.04, 01.05, 02.06, 07 und 08.09, 08.12, von 9 Uhr 
bis abends: corso Emaldi - Info Tel. +39 0545 27548 / 348 
9030832; e-mail info@expositionservice.it

VILLA MONTI
Via Breda, 1 (Maiano Monti)
Im Ortsteil Maiano Monti steht diese Villa. Von 1769 bis 1914 gehörte 
sie der Familie des bekannten neoklassizistischen Dichters Vincenzo Monti 
(1754-1828), der damals 17 Jahre alt war. Der Bau stammt von 1737. An 
der Fassade der Villa befindet sich eine Gedenktafel mit einem Epigraph, 
das der bekannte Sammler Carlo Piancastelli zum Anlass des hundertsten 
Jahrestags des Todes des Dichters anbringen ließ.
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